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Schwefelleber.
Mau nimmt Schwefel, 2. Thcile,

Reines feuerbeständigesLaugellsalz,
1. Theil,

Dieß vermischt man, und tragt es zum
Schmelzen in einen Schmchtiegcl. Wenn sich
die Masse gut mit einander vereiniget hat, so
nimmt man sie heraus, und füllt sie, so bald
sie abgekühlt ist, alsoglcich in eine wohl zu ver¬
stopfende Flasche.

Englisches Tmnkchen,
odee

Englischer Aufguß.
^purgirlimonade.)

Man nimmt Weinstcinrahm, 2. Drachm.
Löst ihn in

8. Unzen kochendem Wasser auf:
Unter währendem Aufkochen setzt man hinzu

Auserlesene Manne, 2. Unz.
Tartarisirten Weinstein, 1-. Drachm.

Wenn
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Wenn dieß aufgelöst ist, giebt man noch
den Saft von einer ganzen Zitrone hinzu; gießt
das Flüßige siedheiß auf die frisch geschnittenen
Schaalen der nämlichen Zitrone, laßt es in
einem verschlossenem Gefäße durch eine Viertelstunde
stehen. Endlich klart man es mit Eyerwciße ab,
läßt es warm durch Löschpapier laufen, und
giebt es.

Purgiraufgnß
oder

Wienerisches Laxittmnkchen,
Man nimmt Senesblatter 6. Drachm.

Weinsteinrahm, 1. Drachm.
Gröblich zerflossenen Badian, ? Drachm.

Dieß vermischt man zusammen, und gießt
eine genügsame Menge Wasser darauf, laßt
es durch eine Viertelstunde stehen; dann ein
wenig aufkochen, daß das stark ausgedrückte
Durchgesiehene6. Unzen halte; darin löst man
auf.

P 3 Aus--
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Auserlesene Manne, 2. Unzen.
Endlich klärt man es ab, sechet es durch,

und giebt es.

Ein anderer Purgiraufguß,
insgemein

Kindermeth genannt.

Man nimmt Senesblätter, 1^ Unze.
Florentiner Veilchenwurzel.
Zibeben,
Feigen, von jedem 1. Unze.
Badian 1. Brachm.

Dieß infundirt man in genügsamer Menge
kochendem Wasser durch eine Stunde, und laßt
es ein wenig aufkochen, daß das L)urchgesiehene
ein Pfund halte, darinn löst man auf

2. Unzen weißen Zucker.
Klart es ab, und giebt es.

IN-
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MI^U3^^I Ke 3^^(31^13

Einfacher Zichorimaufguß.
Man nimmt Zichorienkraut, ^.Unze.

Weinsteinsalz, 15. Gran.
Dieß infundirt man durch eine Nacht in
4 Unzen kochendem Wasser;

Am folgenden Morgen drückt man es stark
aus, seihet es durch, undgiebtes.

Wenn man der Infusion
2 Skrupel auserlesene Rhabarber beysetzt;

So hat man das nämliche mit Rhabarber
versetzte Infusum, (l^uäun (^io«0^^i

Rosenaufguß.
Man nimmt frische bleiche Rosenblüthw, 6. «Pf.

Gießt darauf
12. Pf. kochendes Brunnenwasser;

Und laßt es durch 24. Stunden in der In¬
fusion stehen, dann drückt man es stark aus,
gießt das Durchgesicgene auf die nämliche Art

P 4 wie-
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wieder auf frische Rosenblüthen, und wiederholt
dieß auch zum drittenmase. Das zum letztenmale
Durchgesiegene bewahrt man in Flaschen mit engen
Halsen, und gießt oben Oel darauf.

Kornblummaufguß,
oder

Kornblumentinktur.

Man nimmt Kornblumen i^. Unz.
Befeuchtet sie mit

15. Tropfen Vitriolgeist
Setzt zu diesen

1. UnzeKanarienzucker,
Und gießt darauf

1. Pf. kochendes Kornblumenwasser. '
Den kaltgewordenen Aufguß seihet man durch,

und giebt ihn.

XNK-
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